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S P O R T  IN K Ü R Z E  

Sditfnwsttar Lugano-ltalner 
FUSSBALL - Der im April bei Chiasso ent­
lassene Paul Schönwetter (46) übernimmt in 
der kommenden Saison das Traineramt beim 
Challenge-League-Klub AC Lugano. Gr tritt 
die Nachfolge von Wladimir Petkovic an, der 
nicht mehr erwünscht war. (si) 

«Noch viel Arbeit zu tun» 
OLYMPIA - Die Vorbereitungen zu den 
Olympischen Winterspielen 2006 in TUrin 
laufen nach Plan, aber auch unter grossem 
Zeitdruck. So  äusserte sich das Internationa­
le Olympische Komitee (IOC) zum Ab-
schluss seines vorletzten Kontrollbesuchs. 
Das IOC ist zufrieden mit der geleisteten Ar­
beit, fordert vom I t a i n e r  Organisationskomi­
tee (Toroc) zugleich aber auch einen End­
spurt. «Beim nächsten Besuch der Koordina­
tions-Kommission im November müssen al­
le Wettkampfstätten und Einrichtungen fertig 
gestellt und auch das Organisationskomitee 
voll funktionsfähig sein», sagte Kommis­
sions-Präsident Jean-Claude Killy (Fr). Wei­
ter wurde bekannt, dass die Super-G-Piste 
der Frauen nicht verlegt und somit ein Pro­
test der IS derzeit besten Skirennfahrerinnen 
der Disziplin abgelehnt wird. (si) 

Federers Stelgerung 
TENNIS - Ro­
ger Federer 
(Bild) hat zwei 
Tage nach dem 
mühevollen Start 
in die Rasen­
saison die zweite 
Partie in Halle 
(De) ohne grös­
sere Probleme 
gewonnen. Der 
S c h w e i z e r  

schlug Florian Mayer 6:2, 6:4 und trifft im 
Viertelfinal auf Philipp Kohlschreiber, einen 
weiteren Deutschen. Ganz so eindeutig wie 
das Verdikt a u f  dem Scoreboard nach ledig­
lich 58 Minuten aufleuchtete, verlief die Par­
tie jedoch nicht in jeder Phase. Nach dem 
problemlosen ersten Satz mit Breaks zum 4:2 
und 6:2 musste Federer gegen die Weltnum­
mer 60 im zweiten Durchgang zweimal einen 
Rückstand aufholen. Mayer schaffte mit Ser­
vicedurchbrüchen das 2:1 und später das 4:3. 
Doch der Schweizer Branchenleader reagier­
te jeweils prompt auf die Führung des Deut­
schen. Federer hat sich selber indes nicht in 
arger Schiefläge gesehen. «Mayer hat mir bei 
seinem Service immer wieder Chancen gege­
ben. Deshalb hatte ich auch nach den Rück­
ständen ein gutes Gefühl.» (si) 

Twurii: Huak t«  1» AmUnd 
Halle (De). ATP-Itanrier (659 MO F.uro/R*sm). Achttlfiiuüs: 
Roger Federer (Sz/I) s. Ronan Mayer (De) 6:2, 6:4. Guillcnno 
Canas (AfgM) •• Nenad Zimonjic (Scr) 6:3. 7:6 (7:3). 
Quccm. ATP-Tbrnier («M 250 Eura/Rawn). Achtelfinale 
Andy Roddick (USA/2) s. Karol Beck (Slk/16) 6:2.3:6,6:4. Ra-
dek Stepanek (Tsch/4) s. Greg Ruiedski (Gh/14) 6:3. 7:6 (7:4). 
Thomas Joharaaon (Sd/6) s. Andrew Muiray (Gb) 7:6(7:1), 6:7 
(5:7), 7:5. Sfbastien Grosjcan (Fr/7) s. James Blake (USA) 2:6, 
6:3,7:6 (12:10). Richard Gasquei (Fr/10) s. Mario Ancic (Km/5) 
7:5,1:6,6:3. 
Binntailiam (Gb). WTA-Tour (200 000 Dollar/Raden). Ach­
telfinale Maria Scharapowa (Russ/I) s. Samanlha Slosur 
(Au/16) 6:3. 3:6, 6:1. Jelena Jankovic (Scr/3) s. Milagms Se-
quera(Ven) 6:1,6:4. 

UCI bestätigt Mendrisio 
RAD - Die Strassen-WM 2009 findet defini­
tiv in Mendrisio statt. Der Weltverband UCI 
bestätigte in Den Haag (Ho) den Entscheid 
vom vergangenen September. (si) 

Winokurow rückt vor 
RAD - Der Kasache Alexander Winokurow 
gewann solo die 4. Etappe der Dauphinl-
Rundfahrt, das schwere Teilstück mit dem 
Schlussaufstieg zum Mont-Ventoux. Leader 
blieb der  Amerikaner Levi Leipheimer. Pho-
nak-Profi Santiago Botero büsste knapp drei 
Minuten ein. (si) 

*»-'• «T rw.pM-4-Kgadfahrt 
57. DmpfcM-Raadfafcrl (ProTbur). 4. Etappe, Tburaoo-«ir-
U l M  - Moat-Veafawx (182 tun): I. Alexander Winokurow 
(K«() 4:07:23 (44,142 km/h). 2. Joti Gomez Marc Kante (Sp) 
0-06 zurück. 3. Wim van Huffel (Bc) 0:16.4. Lance Armttrong 
(USA) 0:37. 5. Floyd Undii (USA) 0:41. 6. Andrej Ka-
tdieUdikin (Kas) 0*3. 7. Levi Leipheimer (USA) 0:46. 8. In-
^ L * > S u » ( S p )  1:31. 9.Nicola.Priuch (Fr) 1:36.10. David 
MnneoutU(Fr) 1:45. II. Marzio Bruieghin (It) 2:17. - Ferner: 
\yQtCU»rniro (Sp) 2:4». 16.Santiago Bolero (Kol) 2:59. 
CreanMfclMMlPMrt) I. Leipheimer 15:19:29. 2. Amutrani 
0-21 3 Winokurow 0:26.4. Landis0:37.5. Kucheuchkin 2:00. 
6 B0W0 2^25 Oomez Marchante 2:53.8. Bra«eghin 3:07.9. 
P e S t « .  10. MonpomM 3:45. 

Quotenplätze im Visier 
Weltcup in München - Geissmann und Co. kämpfen um Olympia-Ticket 

MÜNCHEN - Nach dam dreifa­
chen Medaillengewinn der 
Liediteneteiner Schützen an 
den Kleinstaatenspielen In An­
dorra steht bereite der nächste 
Grossanlass auf dam Pro­
gramm. Beim Weitaip in Mün­
chen werden bereits die ersten 
QuotenpUftze für Olympia 2008 
in Peking vergeben. 

«Ich konnte mit wesentlich weni­
ger Druck trainieren, nachdem die 
Kleinstaatenspiele hinter mir la­
gen und konnte gute Resultate er­
zielen», so Oliver Geissmann, 
Goldmedaillengewinner in Andor­
ra, der  heute mit seinen Teamkol­
legen Marc-Andrd Kessler und Ju­
lia Kaiser die Reise nach München 
in Angriff nimmt. Dort wartet mit 
dem Weltcup-Schiesseri bereits die 
nächste grosse Herausforderung. 
Nach den Konkurrenzen im süd-
koreanischen Changwon und Fort 
Benning (USA) trifft bei der ersten 
Weltcup-Veranstaltung au f  dem 
europäischen Kontinent die Re­
kordzahl von gegen 700 Schützin­
nen und Schützen aus 77 Nationen 
aufeinander. Dabei werden bereits 
die ersten Quotenplätze für die 
Olympischen Spiele 2008 in Pe­
king vergeben, von denen in Mün­
chen - mit Ausnahme Olympische 
Schnellfeuerpistole - in jeder Dis­
ziplin ein Platz vergeben wird. Der 
Startplatz bleibt allerdings nicht 
im Besitz des Gewinners, sondern 
geht an dessen nationalen Ver­
band. 

Andorra-fioMschtttze Oliver Gatesmann will sich In München bereits für dls Olympiade 2008 empfehlen. 

Insgesamt werden für die 15 
Schiesswettbewerbe an Olympia 
390 Plätze vergeben. Davon kön­
nen in diesem Jahr 58 gewonnen 
werden, 49 an den vier Weltcup-
Meetings. 

«Keinen Patzar erlauben» 
Ganz ohne Druck wird Liechten­

steins Ass Oliver Geissmann also 
nicht an den Schiessstand gehen 
können. «Man darf sich im Weltcup 
keinen Patzer erlauben und muss 

schon 593 oder mehr schiessen, um 
im vorderen Feld dabei zu sein. Ich 
habe in diesem Jahr auch schon 
mehr geschossen und gehe zuver­
sichtlich nach München. Der Druck 
ist sicher da, aber es ist ein anderer 
als in Andorra», sagte Geissmann, 
der am Sonntag den 10-m-Luftge-
wehr-Bewerb' in Angriff nehmen 
wird. Die Tatsache, dass in MUnchen 
eine elektronische Anlage vorhanden 
ist, beruhigt Geissmann, nachdem 
ihm der Sieg in Andorra beinahe 

wegen Problemen mit der altertüm­
lichen Technik im Pyrenäenstaat bei­
nahe noch aus der Hand glitt. 

Julia Kaiser morgen im Bnsatz 
Vorne .mitmischen will auch 

Marc-Andr£ Kessler, der sich in An­
dorra seinem Teamkollegen nur 
knapp geschlagen geben musste, so­
wie Julia Kaiser, die sich in Andorra 
ebenfalls eine Silbermedaille um­
hängen lassen durfte. Der Frauenbe-
werb steigt bereits morgen Samstag. 

Nora Zindel neue Präsidentin 
21. Generalversammlung des Squash Rackets Club Vaduz 

VADUZ - Es war eine speditive 
Generalversammlung, welche 
der SRCV im Vaduzer Hotel Resi-
dence vor 32 anwesenden Mit­
gliedern abhielt Im Mittelpunkt 
stand die Wahl des neuen Vor­
stands. 

Heini Vögel trat nach fünf Jahren 
als Präsident zurück und übergab 
sein Amt an Nora Zindel. Ralf 
Wenaweser übernimmt die Aufga­
be des Aktuars von Holger Franke 
und die ehemalige Vaduzer Traine­
rin Petrina Davey ist neu als Beisit­
zerin im Vorstand des SRCV ver­
treten. Holger Franke und John 
Williams treten aus dem Vorstand 
zurück. 

Das aktive Vereinsleben doku­
mentierten sowohl die verlesenen 

Dar neue Vorstand des SRC Vaduz: von links Bisabeth Lamprecht, Clau­
dio Kassier, Dietmar Lamprecht, Nora Zindel, Hehri VSgel, Ralf Wenawe­
ser, Petrina Davey und Peter Maier. 

Mannschaftsberichte als auch die 
Aufnahme zahlreicher Neumitglie­
der. Kassier Elisabeth Lamprecht 
präsentierte ausserdem eine ausge­
glichene Jahresrechnung und ein 
ebensolches Budget. 

PSA und Junioren 
Zum Schluss stellte Vizepräsi­

dent Peter Maier das Programm für 
das kommende Vereinsjahr vor. In 
der Saison 2005/06 soll die zweite 
Auflage des extrem erfolgreichen 
PSA-Turniers «Liechtenstein 
Open» in Vaduz stattfinden. 
Ausserdem will der SRCV wieder 
einmal ein Schweizer Juniorentur­
nier veranstalten. Damit soll der 
heimischen Juniorenbewegung zu­
sätzlicher Auftrieb verliehen wer­
den. (rw) 

Andre Wille kämpft um World-Cup-Punkte 
Sursee World Inline Cup - Grösster Schweizer Inline-Marathon mit FL-Beteiligung 
SURSEE - Morgen Samstag 
staht für die Liechtensteiner In-
line-Skafter ein erstes Highlight 
auf dam Programm. In Sursee 
steigt dar gresste Inllne-Mara-
thon der Schweiz. 

Der Inline-Marathon «Rund um 
den Sempachersee», mit erwarteten 
6000 Teilnehmern, ist der grösste 
Inline-Marathon der Schweiz. 
«Spitzensport kombiniert mit Brei­
tensport und einem faszinierenden 
Festcharakter - das deckt sich ge­
nau mit unserem Standort- und 
Stadtmarketing>», so Stadtpräsident 
Ruedi Amrein. Durch den zusätz­
lichen Weltcup-Status gewinne die 

Veranstaltung an internationaler 
Ausstrahlung, von der einerseits 
Sursee und das ansässige Gewerbe 
profitiere, andererseits auch die ge­
samte Region um den Sempacher­
see. Immerhin gibt es in der 
Schweiz über 700 000 aktive Ska­
terinnen und Skater. Die meisten 
Skaterinnen und Skater machen in 
der Kategorie «Fun» mit - ohne 
Stress, ohne Zeitdruck und ohne 
sportliche Aggressivität. Je  nach 
Kategorie werden zwischen 2 und 
42 km zurückgelegt. 

WWe strebt TopMasstovung an 
Mit unterschiedlichen Zielen fah­

ren die Inliner von Speedskating 

Liechtenstein nach Sursee. Vom 
momentan besten Skater aus dem 
Ländle, Andrö Wille, darf man eine 
Topklassierung erwarten. Wille will 
in den nächsten Wochen möglichst 
viele World-Cup-Punkte erreichen 
um im Ranking weiter nach vorne 
zu kommen. «Wenn man alles rich­
tig macht sind Top-25-Plätze drin, 
nur ein kleiner Fehler und man 
platziert sich nicht unter den ersten 
60, so eng ist alles zusammen», so 
Wille zur momentanen Situation. 
Wille ist aktuell auf dem starken 
36. Rang im World Ranking klas­
siert. Den weiteren Vereinsmitglie­
dern Roland Baumgartner, Harald 
Gopp oder Manuel Marquart darf 

man eine Top-I00-Klassierung zu­
trauen. 

Noch nicht richtig ins Geschehen 
eingreifen konnten bis jetzt Rolf 
Hobi und Silvana Gämperli, die 
sich bisher auf die Berufsausbil­
dung konzentriert haben. Beide 
werden in den nächsten Wocheji 
das Training intensivieren. Im gros­
sen Feld der Breitensportler ist die 
Region Liechtenstein/Rheintal mit 
vielen Teilnehmern vertreten die 
sich unter den J. u. S. Leitern Ste­
fan PIUss und Wolfgang Büchel auf 
das Happening am Sempachersee 
vorbereitet haben. (PD) 

Weitere Infos: 
www.swiss-inline-cup.ch 
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